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Nachweis Wärmedämmung:

Aktualisierte Checkliste Wärmebrücken und Vorgehen bei Vorhangfassade
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Vorgehen bei Vorhangfassaden

Merkblatt Fenster - Das Fenster im Energievollzug
endk.ch → Fachleute → Hilfsmittel
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Fensterfläche (SIA 380:2015)
 fertiges Lichtmass der Wandöffnung 
 bei Vorhangfassaden ist anstelle der Fensterfläche 

die Glasfläche massgebend
 sämtliche opaken Bauteile von Vorhangfassaden 

inklusive Rahmenkonstruktion werden als opake 
Bauteile behandelt

Zusatz zu Fensterfläche (SIA 380/1:2016)
 Bei Vorhangfassaden ist das lichte Mass und damit 

die Fensterfläche nicht definiert. Daher wird die 
entsprechende Grösse nicht verwendet. Der 
Einzelbauteilnachweis ist bei Vorhangfassaden 
nicht zulässig.

Die Berechnung U-Wert (SIA 180.083:2017) 
 Der Wärmedurchgangskoeffizient von 

Vorhangfassade Ucw ist gemässs SIA 180.083 zu 
bestimmen. (EN ISO 12631)

Fenster – Aussenwand, bei Vorhangfassaden



Gesamtsystem, bestehend aus vertikalen und 
horizontalen, miteinander verbundenen, im 
Baukörper verankerten und mit Ausfachungen 
ausgestatteten Bauteilen, die eine leichte, 
raumumschliessende und ununterbrochene 
Hülle bilden. 
Diese erfüllt selbstständig oder in Verbindung 
mit dem Baukörper alle üblichen Funktionen 
einer Aussenwand, sie trägt jedoch nicht zu 
den lastaufnehmenden Eigenschaften des 
Baukörpers bei. Sie wird in der Regel aus 
Metall, Holz oder Kunststoff hergestellt. 
Ein Gesamtsystem kann auch Massnahmen für 
Sonnenschutz, aktive Sonnenenergienutzung, 
Antriebe und Steuerungen umfassen. 

Vorhangfassade – Glossar Merkblatt Fenster

 Ein Bild folgt noch



 Vorhangfassaden haben auch in den opaken Bereichen in der Regel eine Art Rahmenanteil 

 Bei Vorhangfassaden ist der Einzelbauteilnachweis nicht zulässig

 Die gewohnte Lösung: «Wand» + «Fenster» + «Wärmebrückenzuschlag für Wandanker» + 

«Wärmebrückenzuschlag Fensteranschlag» ist nicht ausreichend

 Wärmebrücken Fensteranschlag sind konstruktionsbedingt mitzurechnen

 Der Wärmedurchgangskoeffizienten Ucw von Vorhangfassade hat gemäss SIA 180.083 zu 

erfolgen. (EN ISO 12631)

 FF-Wert „richtig eingeben“

 Lochfassaden mit Vorgehängten Hinterlüftete Fassaden VHF siehe Checkliste Wärmebrücken

Vorgehen bei Vorhangfassaden



Aktualisierte Checkliste Wärmebrücken

endk.ch → Fachleute → Energienachweis



   

Die neue Checkliste:

 Bauteile nach heutigem Stand der Technik
 Wand- und Bodenaufbauten angepasst
 Anschlussdetails angepasst
 U-Werte der Bauteile nach  

SIA 380/1:2016, Neubauten 

 durch tiefere U-Werte in der Regel grössere 
Ψ-Wert der Wärmebrücken 

 nur für Neubauten anzuwenden
- Abmessung der Anschlussdetails
- speziell bei Fensteranschlag und Sockeldetail

Checkliste Wärmebrücke Neubauten Version 10.0



   

Wärmebrückennachweis mittels:
 Einzelbauteilnachweis
 vereinfachtes Verfahren

→ Deckblatt verwenden
 normales Verfahren

→ Übersicht und Detailseiten verwenden

 Systemnachweis
 → Übersicht und Detailseiten verwenden

Vereinfachtes Verfahren beim 
Einzelbauteilnachweis
 Untergeschoss innerhalb der thermischen 

Gebäudehülle (beheizt oder unbeheizt)
 Anschlüsse Fenster gemäss 5.1 bis 5.3

Ψ-Wert von maximal 0.15 W/mK

Checkliste Wärmebrücken - Nachweis

Der bauphysikalische Nachweis von Baukonstruktionen erfolgt zusätzlich nach Norm SIA 180
«Wärmeschutz, Feuchteschutz und Raumklima in Gebäuden» (Ausgabe 2014)



Übersicht Wärmebrücken Querschnitt (Seite 2)



   

Die Checkliste enthält vereinfachte Rechenwerte für Konstruktionen von Wohnbauten, die der heute 
üblichen Bauweise von Neubauten entspricht.
 Geometrische Wärmebrücken mit durchgehender Wärmedämmung können vernachlässigt werden.
 Innerhalb eines Bauteils wiederholt vorkommende Wärmebrücken (Sparren, Lattungen, 

Befestigungsanker etc.) müssen beim U-Wert der betroffenen Bauteile berücksichtigt werden.
 Für Verbundelemente wie Fenster, Türen, Fassadenelemente etc. wird ein mittlerer U-Wert über das 

Verbundelement berechnet oder gemessen.
 Die thermische Gebäudehülle wird immer an die Aussenseite der Wärmedämmung gelegt.

Grundlagen, Vorgehen, Hinweise zur Anwendung und Legende (Seite 3)



Aufbau
 Unterlagsboden 80 mm
 Trittschalldämmung 20 mm
 Wärmedämmung 30 mm
 Betondecke  250 mm

Bei
 1.1 Balkonplatte
 2.1 Geschossdecke

Bodenaufbauten 1/2



Aufbau Dämmung oben
 Unterlagsboden 80mm
 Trittschalldämmung 20mm
 Wärmedämmung 80mm
 Betondecke  250mm

Aufbau Dämmung unten
 Unterlagsboden 80mm
 Trittschalldämmung 20mm
 Wärmedämmung 30mm
 Betondecke  250mm
 Wärmedämmung 75mm

Bei
 2.2 Wandanschluss Kellerdecke
 3.4 Sockeldetail

Bodenaufbauten 2/2



1.1 Balkonplatte









Stirndämmung und Flankendämmung





5.1 bis 5.3 minimale Dämmstärke



 Punktuelle Wärmebrücken sind Störung, die auf 
einen Punkt bezogen werden können

 Der verursachte Wärmeverlust wird mit dem Χ-
Wert ausgedrückt

 Der Χ-Wert ist abhängig von Material und 
Abmessung der Unterkonstruktion, der Dicke der 
Dämmung, der Art der Fassadenbekleidung und 
dem Material der Aussenwand

 Bei hinterlüfteten Fassaden sind die 
Unterkonstruktionen in den U-Wert einzurechnen

Schweizerischer Verband für hinterlüftete Fassaden 
bietet dazu ein Programm an.
→ www.sfhf.ch → U-Wert

Unterkonstruktionen bei hinterlüfteten Fassaden

 Bild folgt

SFHF

http://www.sfhf.ch/




Wärmebrücken bei Gebäudemodernisierungen

bfe.admin.ch → Publikationen



Ratgeber für Baufachleute verwenden

Die Wärmedämmung von Aussenwänden ist wichtig, 
um Heizenergie effizient zu nutzen und das Wohnen 
komfortabler zu machen.

Konstruktionen, wie sie typischerweise in 
Wohnbauten vorkommen
 Verbandmauerwerk
 Zweischalenmauerwerk
 Mauerwerk mit Innenwärmedämmung
 Bruchsteinmauerwerk
 Strickwand
 Holzständerwand
 Riegelwand

Wärmebrücken bei Gebäudemodernisierungen



Beispiel: Fensteranschlag bei Verbundmauerwerk



Der (alte) Wärmebrückenkatalog des Bundes

bfe.admin.ch → Publikationen



Wärmebrücken sind Schwachstellen der 
Gebäudehüllen, bei denen örtlich mehr Wärme als 
bei den benachbarten Bauteilen abfliesst. 

Konstruktionen, wie sie typischerweise in 
Wohnbauten vorkommen
A Kompaktfassade oder hinterlüftete Fassade
H Holzbau
I Innendämmung
Z Zweischalenmauerwerk

Typen der Wärmedurchgangskoeffizienten gemäss 
Norm SIA 380/1

Neubauten und bestehende Konstruktionen

U-Wert angrenzender Bauteile Aussenhülle
0.15 bis 0.40 W/m2K

Wärmebrückenkatalog – Bundesamt für Energie BFE



Wärmebrückenkatalog 



Wärmebrückenkatalog für Minergie-P Bauten
Als Ergänzung zum Wärmebrückenkatalog des Bundes

bfe.admin.ch → Publikationen



• Für hochgedämmte Bauten

• U-Werte opake Bauteile 0.10 W/m2K

• Allgemeine Hinweise regeln die Anwendung

• Klare Angaben zu den Details

Wärmebrücken für Minergie-P Bauten



 Die Dokumente “Wärmebrücken“ klären Fragen im Energienachweis

 Checkliste Wärmebrücken, neu nur für Neubauten, Anwendung wie gewohnt

 Wärmebrücken bei Gebäudemodernisierungen, die Details sind entscheidend

 Wärmebrückenkatalog des Bundes, entspricht dem Stand der Technik nicht mehr

 Wärmebrückenkatalog bei Minergie-P Bauten, Anwendung wie gewohnt

 Bauschadenfreiheit ist separat zu führen

 Alle Nachweise müssen nachvollziehbar und dokumentiert sein

 “gute“ Details sind entscheidend, insbesondere bei der Modernisierung

Fazit



Danke
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